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Rickenbach aktuell
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>>> Aus dem Inhalt

Herzog neu im Rat
Über 1000 Genossenschafter
nahmen an der GV der Raiff-
eisenbank Beromünster in
Sursee teil. Neu wurde Lukas
Herzog in den Verwaltungs-
rat gewählt. Seite 21

STV Neudorf holt Pokal
Grosser Erfolg für das Uniho-
ckey-Team des STV Neudorf.
An der Meisterschaft der Uni-
on Zentralschweiz holen sie
sich den ersten Platz. Seite 22

Ja zum Zusammenschluss
An ihrer GV sagten die Mit-
glieder der Spitex Michels-
amt Ja zum Zusammen-
schluss mit der Spitex
Büron/Schlierbach. Seite 28

Rekordbeteiligung am Geku 
Über 700 Jugendliche nah-
men am 10. Geku in Ricken-
bach teil. Am Grossanlass wa-
ren auch die Einheimischen
sehr erfolgreich. Seite 13

School Dance Award

Die grosse Show ist vorbei

(red) Gleich vier Teams der Kantonsschule Bero-
münster hatten am vergangenen Samstag ih-
ren grossen Auftritt auf der KKL-Bühne in Lu-
zern. Insgesamt nahmen über 900 Kinder und
Jugendliche am vierten School Dance Award
teil. Nach wochenlangem Proben konnten die

Teams aus Beromünster endlich ihr tänzeri-
sches Können präsentieren. Erfolgreich war das
Team der «Invisible Creatures», das auf dem
dritten Rang in der Kategorie «Schulklassen
8./9. Klassen» landete. Es blieb aber nicht bei
einem Pokal für die Kanti Möischter. Seite 12

Gewerbeverein Beromünster und Umgebung 

Steiger ist neu Präsident

André Zihlmann überreicht Adriano Polesel ein Präsent. (Bild: spo)

Engagement vor Image
Es ist ein eher ruhiges Volk, das
etwas oberhalb von Beromünster
lebt. Von den Salesianern Don
Boscos dringt nur wenig nach
aussen. Viele wissen nicht genau,
was die Padres eigentlich ma-
chen. Das ist erstaunlich. Denn
es liegt nicht daran, dass es wenig
zu erzählen gäbe. Im Gegenteil:
Die Salesianer sind so aktiv en-
gagiert, wie kaum eine andere 
Organisation. Das wurde am ver-
gangenen Don Bosco-Fest deut-
lich. In über 130 Ländern auf der
ganzen Welt versuchen die Mitar-
beiter Don Boscos das Leid zu
lindern. Dass in der Region nur
wenig von den aktuellen Projek-
ten bekannt ist, kann also auch
an der internationalen Ausrich-
tung Don Boscos liegen. Es
scheint aber vielmehr so, als ste-
he für sie die Hilfe im Vorder-
grund, nicht die imagefördernde
Kommunikation. Das zeigt auch
die Organisationsstruktur. Bei
der Jugendhilfe Weltweit fliessen
von einem Spendefranken über
90 Rappen in die Projekte. Das
ist ganz im Sinne Don Boscos.
Die Hilfe zur Selbsthilfe steht im
Vordergrund.
So packend der Einblick in die
fremden Länder auch ist, auch in
der Region gibt es spannende Ge-
schichten von den Salesianern.
So haben die Geistlichen im ver-
gangenen Jahr eine neue Kapelle
eingeweiht. Auch davon hört die
Bevölkerung gerne.

Sandro Portmann

Artikel Seite 5

>>> Kommentar

Nach 15 Jahren tritt Adriano Polesel
als Präsident des Gewerbevereins
Beromünster und Umgebung zurück.
An der GV wurde Lukas Steiger zu
seinem Nachfolger gewählt.

(red) 70 Stimmberechtigte trafen sich
am vergangenen Dienstagabend zur
Generalversammlung des Gewerbe-
vereins Beromünster und Umgebung.
Es war die letzte GV, durch die der
Präsident Adriano Polesel führte,
denn nach 15 Jahren gab er seinen

Rücktritt bekannt. Zu seinem Nach-
folger wählte die Versammlung Lukas
Steiger mit einem kräftigen Applaus.
Ebenfalls mit kräftigem Applaus
wählten die Mitglieder den abtreten-
den Präsidenten zum Ehrenmitglied.
Der Gewerbeverein hat an der GV
kräftigen Zuwachs erhalten. Elf neue
Mitglieder wurden in den Verein auf-
genommen. Dies bei vier Austritten.
Zudem gab es Neuigkeiten vom Lehr-
stellenparcours und von der Gewer-
beausstellung. Seite 5

Machen Sie den Ruhestand zur besten Zeit Ihres Lebens.
Planen Sie frühzeitig und vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin für eine Pensionsberatung.

raiffeisen.ch/pension

Die einen nennen es «Ruhestand».
Die anderen «Die beste Zeit des Lebens».

Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Beförderung 

Professor vom Stall

Vom Bauernbub zum Professor: Der
ehemals im Michelsamt praktizie-
rende Tierarzt Xaver Sidler wird an
der Universität Zürich zum «Profes-
sor für Schweinemedizin» ernannt.

(red) «Vom wissenschaftlichen Abtei-
lungsleiter bis zum Extraordinarius
war es ein langer, arbeitsintensiver
aber spannender Weg», sagt Xaver
Sidler, dem an diesem Samstag der
Professorentitel verliehen wird. 
Der im Seetal als Bauernsohn aufge-

Xaver Sidler wird zum Professor für «Schweinemedizin» ernannt.(Bild: uke)

wachsene Tierarzt war 19 Jahre im
Michelsamt tätig, bevor er vor zwölf
Jahren an die Universität Zürich
wechselte.
«Als Quereinsteiger direkt von der
Praxis wollte ich beweisen, dass ein
Tierarzt mit Dreck an den Stiefeln
die Anforderungen einer Professur
auch meistern kann», erzählt er im
Interview. Er spricht über Schweine,
Forschung, Tierschutz und Antibioti-
ka. Und darüber, dass auch er selber
viel Schwein hatte. Seite 28 
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